
Volker
hıedemann

Bekenntnıs AdUuUS$S persönlıcher
Verantwortung
Predigt über ‚„„Das Bekenntniıs des etrus‘‘!
Markus 37_3 s Matthäus 6,13—20;
I1 ukas —21; Johannes ‚6 /-69)

na SE1 mıt euch und Friede VOoNn (jott UNSCICIN V ater und UNSCICIN Herrn
Jesus Chrıistus!

Hıer stehe iıch, ich ann nıcht anders'! DIiese Worte L uthers VOTL Kalser und
Fürsten en miıich schon immer beeindruckt Umso gespannter ich auf
den CUl Lutherfilm, WIE diese entscheıdende Szene In L uthers en und
für 1SCIC Ilutherische Kırche darın dargeste würde. Vıelleicht en S1e
den Fılm und dAese eindrucksvolle Szene bereıts esehen: Wıe der chmäch-
tiıge und Junge Luther VOL den TSÜLNC gekleıideten und beleıbten Herren
der Welt auftrat, wurde MI1ır noch einmal eutlc dass dieses Mönchleıin
den Gilaubensmut hatte und dıe Kraft, der Autorıität selner Kırche
und selner Fürsten entgegenzutreten und sıch verwe1gern, der aCcC
wiıllen, selner In Glaubenskämpfen CWONNCHCH Überzeugung unter
Hıntanstellung selner Person und 1mM Bewusstseın, dass eigentlıch dıe
1odesstrafe auf ıhn artete

Wır WI1ssen, dass se1t dem Begınn der Kırche viele Chrısten dAesen Weg
immer wlieder Sınd und auch heute In UNSCICI Welt immer wılıeder
gehen, ıs Verfolgung und 1od Wır machen N das wen1g bewusst.
Das Bekenntnis für Chrıistus ist nıcht 11UT mıt Konsequenzen für das eigene
en und dıie eigene Lebensführung verbunden sondern beinhaltet auch
das Inkaufnehmen VOoNn Nachteıulen für sıch und andere. Märtyrer sınd nıcht

eNnNalten anlässlıch der Theologischen Jagung des artın-Luther-Bundes In NSeeve-
tal, 19.—21 2004, „Unsere lutherische Kırche und ıhr Bekenntni1s‘‘.
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BEKENN I NIS AUS PERSONLICHER FRANIWORITIUNG 15

auf das alte Rom beschrän Davon W1Issen 1ISCIC er und Schwestern
N Miıttel- und Osteuropa mehr und können N N iıhrer Jüngsten Vergan-
enheıt berichten und euge se1in dafür, W d> el bekennen und
alur In Haftung und auch In aft Sl  T werden, 1mM doppelten
Sinne.

Ich enke, weder Petrus noch Luther konnten sıch 1mM Angesıcht der W ahr-
heıt ıhr wı1dersetzen. Petrus rlebhte Jesus und konnte für sıch 7U chluss
kommen: In Jesus 1st der Chrıistus gekommen! DIiese ErkenntnIis wurde für
ıhn 7u Bekenntnis. Denen unter N INa hnlıch gehen, für dıe Chrıst-
werdung eın TOZESS W dl Im aufTfe der Erzıiehung und 1mM aufTe des Alter-
werdens. Andere hatten eıiın eINZISES eindrucksvolles TIEeDNIS und plötzlıche
ErkenntnIis Gottes, WIeE etwa Paulus In beıden Fällen nımmt dıie ErkenntnIis
der W ahrheıt, dıe Erfahrung des eılıgen, SahlZ In eschlag und 1äßt In ıhrer
Eindeutigkeıit keıne Fragen und Zweıfel und eın urückweıchen

Ich IN bemerkenswert, dass dıe ZWO Jünger auf Jesu rage nıcht etwa
WIeE 1m Chor mıt eiıner Stimmen’ sondern dass elf zOgerten, sıch

entscheıden und bekennen. S1e hatten doch asselIDbe mıt Jesus erlebht
WIeE etrus Hıer scheımint MI1ır 1m Jüngerkreıs bereıts vVvOLWESSCHOMMCH, W d>

Chrısten und Kırche se1ıther auszeıichnet. Bekenntnıisfragen sınd (irundfra-
SCH, dıie aufwühlen, dıie Antwort drängen, dıe aber schwer beantworten
Sınd und letztliıch eiıner Entscheidung edürfen, VOL der und VOL deren KOon-
SCUYUUCNHZCH 1Nan sıch SCIN TUC So WIeE Petrus sıch eınen Ruck
egeben en INas, se1in Schweigen brechen, seine /Zwelıftel und nira-
SCH hıntanzustellen und sıch bekennen, sınd auch WIT immer wılıeder
efragt U1l elıner Entscheidung durchzuringen und N bekennen.
uch WITr Wwıssen, leicht 1st nıcht, SCIN wollen auch WITr darum herum-
kommen.

Bekenntnıisfragen sınd nıcht 11UT persönlıche Fragen. ıchtige gesell-
schaftspolıtische TODIEMe tellen 1SCIC Kırchen immer wılıeder VOTL dıe
rage, WIE und urc welche Antworten UNSCICHIN CGilauben und UNSCICIN

Bekenntniıs entsprechend reaglert werden ann. In der gesellschaftspoliti-
schen Diskussion sınd dıie Stellungnahmen der Kırchen nach WIeE VOL wichtig
und gefragt Wır ollten das mıt Freude regıistrıeren und Uu1lls tellen Wer
SONS sollte N 1C des Evangelıums tellung nehmen? Allerdings rleben
WIT auch, dass 1INan Kırche 7u e1ıspıie. In der Kommunal- und Landespolıutik
zunehmend N dem 1C verhert und nhörungen und Debatten stattfın-
den, denen Vertreter UNSCICI Kırchen nıcht einmal mehr eingeladen WCIL-
den Das können WIT 11UT mıt chmerz regıistrıeren, 111USS N aber ermuntern,
Uu1lls verstärkt einzubringen und Teilhabe ordern DIie Notwendigkeıt
kırchlicher Eiınmischung wırd eben In dem Z orößer qals dıe Säkularısıe-
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IUuNS In der Gesellschaft zunımmt und dıie /Zahl der In ıhr bewusst qals Chrıisten
auftretenden Menschen abnımmt.

Unser Bekenntniıs Jesus Chrıstus hrt a1sSO einerseılts dazu, dass WITr
angefragt werden, einzustehen für das, W d WIT lauben und tellung
beziehen. Andererseıts bringt dıe Verpflichtung mıt sıch, nıcht mıt SC
schlossenen ugen In dAeser Welt eben, sondern bewusst, wach und
kritisch das en N und en selbst wahrzunehmen, 1m Lichte
des Evangelıums efragen und 1N1SCIC Stimme rheben Salz 111USS

wurzen. 1C soll scheıinen.
Wır Ww1ssen N UNSCICI Erfahrung, dass dıe Fragen, dıe In UNSCICH LÄän-

dern dıskutiert werden, innerhalb UNSCICI Kırchen nıcht einNeEILNC bewertet
und beantwortet werden, we1l sıch gerade In den Volkskırchen dıie Pluralıtät
eiıner Gesellschaft mıt ıhren unterschiedlichen Sıchtwelsen und Ansıchten
wliederspiegelt. Es 1st ynodal verfassten Volkskıirchen geradezu WCSCI1IS-

e1gen, dass ogrundlegende Fragen schwıerıge Dıiskussionsprozesse auslösen,
dıe Kırchen immer wlieder ıs den Rand eiıner paltung bringen können.
Denken WITr Fragen N Jüngster Vergangenheıt WIeE Stellungnahmen 7U

Schwangerschaftsabbruch, Z/UT Homosexualıtät, oder dıe Jetzt anstehen-
den Fragen der Bewertung VOon Gen-Manıpulatıon und Präımplantations-
dıiagnostik. Streıitige Diskussionen ollten U1l nıcht schrecken. S1e ehören
dazu. Der Ruf nach dem Machtwort der 1SCNOTEe wırd der Komplexıtä der
heutigen Welt nıcht erecht Nur sollte Ende eines olchen Prozesses

eiınem Votum kommen, das tellung ez1ieht und nıcht mehr Fragen
aufwirtit qals beantwortet.

Jesu rage „Wer ihr, dass ich sEe1 7° 1st VOoON etrus mıt eiınem klaren
Bekenntnis beantwortet. „Du bıst der Chrıstus 16° Wenn Ian wiıll, hatte
Petrus leichter qals WITF, WL WITr etwa Z/UT Gen-Manıpulatıon befragt WCI-
den Andererseıts hatte auch wılıeder schwerer. Seine Antwort VOon

ungle1ıc orößerer JIragweıte für se1ln persönlıches en Vıelleicht
dıies der Grund, weshalb sıch dıe anderen elf Jünger zurückhıielten und
erst einmal abwarteten. 1C alle Fragen des Lebens sınd auf jeden einzel-
1ICH VOoON N ezıielt und reifen Ins Innere. Jede und Jeder VOoNn U1l hat aber
Lebenssıtuatiıonen erlebt, In denen nıchts qals eıiın Bekenntniıs Antwort se1in
konnte.

Der Natıionalsoz1ialısmus ührte 7u erwürtfnıs zwıschen Menschen und
innerhalb der Kırchen und torderte 7u Bekenntniıs VOon Barmen geradezu
heraus. Das are Wort, qals Bekenntnisakt gesprochen, hatte In sıch selbst
befreiende Kraft, auch WL damıt persönlıche Nachteinle ıs hın Ver-
folgung und 7u 1o0od verbunden Walch Be1l den chrıistlichen Pfadfındern
lernte ich eıiın I1 1ed sıngen, das den amp des aubens rythmiısch
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BEKENN I NIS AUS PERSONLICHER FRANIWORITIUNG

und musıkalısch verstärkt. „He1ß oder kalt, Ja oder Neın, Sleger werden be1
Chrıstus se1n‘“, wurde In den 30er ahren auf Versammlungen
und Märschen In der Ause1iınandersetzung mıt der aufkommenden HJ und

den wachsenden ruck auf ıne freie kırchliche Jugend. So 111USS

ohl den prügelnden HJI lern qals SCHhallendes Bekenntnis und qals Kampfruf
entgegengeklungen en

Heute en WITr In eiınem freien Land und sıngen anders „Herr deine
1e 1st WIE (iras und Ufer, WIeE Wınd und Weıte und WIE e1in /uhaus‘ und
fühlen N el richtig behaglıch. uch dieses 1 1ed e1in Ausdruck des
Zeıtgefühls, der gäng1ıgen 1heologıe. Übrigens 7u Teıl ebenso WIE lTexte
N dem 16 und Jahrhunderrt, dıe VOon Feuer, Flut und euchen SDPIC-
chen.

DIie Bedeutung eInNes klaren Bekenntnisses, das dıe Kırchen eint, das
den Chrıisten Orıientierung o1bt, scheımint unklarer werden. Ich rlehte dıe
ersten Dıiskussion Strukturfragen VOoON EK und auch qals eıiın
/eichen afür, WIE wen1ge Chrısten hıs In Synoden hıneın über dıe edeu-
t(ung und dıe TUnN! eines konfessionellen lutherischen /usammenschlusses
Ww1ssen und WeEeIC eringe Bedeutung viele einer vereınten Kırche
KÖnnen und sollen lutherische Kırchen noch eınen spezıflıschen Beıtrag In
der Famıhe der protestantischen Kırchen leisten? Wenn Ja, welchen? [ies
ist ıne der Fragen, dıe N In /ukunft beschäftigen werden.

Ich möchte nıcht 11UT über das Bekenntnis der Kırche sondern auch über
Uu1lls sprechen. DIe Chrıistusfrage „ Wer bın ich für ıch ‘® stellt sıch auch U1l

Jeden Tag Was dıe Leute über Chrıstus, den CGilauben Gott, dıe Kırche
SaSch, Ww1ssen WITr ziemlıch NauU N miIiragen, dıe dıe EK regelmäßıg In
Auftrag <1bt. Wiı1ssen WITr aber e1igentlıch, W d> 1ISC Nachbar, a1sSO der, der
WITKIIC neben U1l wohnt, über Chrıistus enk: Ist das espräc über Jau-
bensfragen längst abgebrochen, fiındet S nıcht 1st peinlıch? Das „Re-
lıg10n 1st Privatsache‘ könnte heute fast lauten „Relıgıon ist Intımsphäre®”.
Es ist iragen: ährend anderes N der Intımsphäre der Menschen auf
en Kanälen Öffentlich verhandelt wırd, W aLUlll hat U1l Chrısten dıe
Stimme verschlagen, den und verschlossen, hat U1l 11SC Herz „1n dıe
Hose rutschen lassen‘”“, WIeE Ian sagtT, dass WIT U1l nıcht mehr auen, (Gilaube
7U Gesprächsthema machen? Hat Jener mıt Fınanzdıngen selner Kırche
beschäftigte hrıs eC der MIır eulich „Wır hätten überhaupt
eın Fınanzproblem, WL In UNSCICI Kırche alle VOon dem WITKIıc über-

waren, W d> S1E sagen!‘“”
1e9 a1sSO mangelndem Bekennermut oder mangelnder ber-

ZCUSUNG, dass WIT immer noch mehr auf dıie Menschen qals auf dıe
Menschen zuzugehen ? Fragen S1e sıch selbst


���������������������������������������� �������������������������������������� ���

��	�
��������+��-����#���3��.��G��	���������(���	���B�����8������6��	������
/������������������6��	�����	��� !���(�����������������7������

������
��	��#��+���� ��� 	��� >�������	�����9����
��� 	��� ��7��

��	������ ��	
������	���6�+����	������+����7������7��������+���+���(����	3�8��
������
6���� 	���5������	���������� ���� �+������	�������������� ��	� ����2�
57��7
������������������ �����3

.����� ������ 6��� ��� ����
� 7������ &��	� ��	� ������� ��	���� �.���� 	����
&���������6���*������	�47����6���1��	���	�1�������	�6�������F���������	
7���������� 	����� ��� ��+����� �������+�3�>�+��	������&��	� ����>��	��+��	��
F�����7������	����#����������������3�?��������9�
�������������6�����K��
���� 	�
� $%3� ��	� $�3 (������	����� 	��� -��� ,������ ,���� ��	� 8��+���� �5��;
+���3

���� ��	������� ������ ������� ��������������� 	��� 	��� 2��+���� ������ 	��
	���/��������E������������������ �+���������������9��6��	��3� A+����������	��
������� ����������� �
� 8�������7������ -��� ���� ��	������� ��+�� ���� ���
F��+����	�7����6���6������/���������������8C��	���������������	�����	��;
�������	�	���*���	�����������7��������������������+����F���

���+�������
6��������	�6��+������������	�������-�����������-���������2��+���9�
�����3
2=�������	� ������� ��������+���2��+������+�� ������ �5�9�7��+������������ ��
	���,�
����� 	��� 5�����������+����2��+���� �������J�1���� <���6��+���J�����
���������	���,�������	����������F����7�����+�#7������6��	��3

A+��
=+������+������������	��������������	���2��+������	������+������
�����5��+���3�����/�������7������1��������+��7���	�+�J�����������+����+�����
<�	������3�1���	���&����������/���������	���*����������*����� 	���2��+��
�������6������6���9��
��+������������4
7�������	���	������������
#G�����
>�7���������3�1������6����������������+���6���������B�+�����������	����	��
6�����+������������6�����������/��������	����J�A���	���*��5�#+�������*���;
����7�������#������������+�����7��	���������+��������������5�����+�J������D�;
������� ���� 
��-����+�����=����� ������ 7���� ������� �D�������� ���� A���
�5�#���3
H�� ���� 9�� 7�����:�1#����	� ��	����� ���� 	��� A���
�5�#��� 	�������+���� ��7
������ 2��#���� =77�����+�� -�����	���� 6��	�� 6���
� ���� ��� ���� /�������� 	��
8��

�� -���+�������� 	������	� -���+��������� ���� ���� ������ .��9� ���� 	��
.��������+�������������6���
���������	����6���������+���
������������*�����
9�
�*��5�#+�����
��9��
�+���J�.���<�����
���,����9	�������������2��+��
���+�#7������ /������ D�+���� 	��� 
��� �����+�� �����:� �1��� �#����� �������5�
����� ,����95�����
��6���� ��� ��������2��+��� ����� -��� 	�
�6�����+�� ����;
9�����6#�����6������������0�J

&����� ��� ����� ���
������	�
� ��������
��� �	��� ���
������	��� ?���;
9�������� 	����6��� �

��� ��+��
���� ��7� 	�������+����6������ ���� ��7� 	��
����+����9�9������J�,������8�����+��������3

JBThiede.pmd 24.11.2004, 11:5417



VOLKER IHIEDEMANN

Ich glaube, WIT brauchen eınen Mentalıtätswechsel. DIe Zeıten, In denen
dıe kırchlichen Einnahmen WIeE VOoON selbst flıeben, In denen Hauptamtlıche
auf das Monatsende und Kırchenvorstände auf dıe Jahreszahlung KIr-
chensteuern sıch aber darum nıcht WITKIIC kümmern mUussen,
gehen Ende Je er WIT lernen wlieder Verantwortung übernehmen,
desto besser. Das ann damıt anfangen, das jede und jeder VOoNn N sıch
jeden Tag dıie Chrıistusfrage stellt „ Wer bın ich für dıiıch und welche KOonse-
YJUCHZCH hat dase

Wenn Jesus für U1l Chrıstus ware, musste sıch andern‘? Wenn Je-
S{IS für U1l Chrıistus ware, dann musste sıch andern! Wenn Jesus für
U1l Chrıistus wırd, dann andert sıch etwas!

Und der Friede Gottes, der er ist qals alle Vernunft, bewahre UIC Herzen
und Sinne In Chrıistus Jesus. Amen.
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